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Viele kleine Schritte zur Nachhaltigkeit
Abschlussfest mit zahlreichen ökologischen Anregungen beendet zweite Klimawoche

Von Ute Plückthun

NECKARSULM Fußabdrücke vor der
Mediathek. Verursacht hat sie kein
Riesenmonster, sondern der
Mensch mit seinem kolossalen Ver-
brauch in Sachen Ernährung, Kon-
sum, Energie/Wohnen und Mobili-
tät. Florian Fleischle erkundet die
Ursachen. „Mit Kreuzfahrten, Flü-
gen und Streaming kann man ganz
viel ins Negative verändern“, staunt
der Neckarsulmer und lobt die Be-
wusstseinsschärfung.

Nur ein Angebot, das es zum Ab-
schlussfest der Klimawoche auf und
rund um den Schlossplatz gibt. In
Kooperation von Stadt, Projektgrup-
pe des Gemeinderats und engagier-
ten Bürgern hat es vielfältige Aktivi-
täten und Denkanstöße gegeben.

„Alle super besucht“, freut sich Cari-
na Puff, Leiterin der Stabsstelle Kli-
maschutz.

Workshops So die Workshops zum
Upcycling-Nähen und zum Recyceln
von Elektroschrott, Lesungen zu
Nachhaltigkeitszielen und nachhal-
tigem Kleiderkonsum oder auch
zum richtigen Lagern von Obst und
Gemüse. „Die Abfallwirtschaftsbe-
triebe des Landkreises haben an
Grund- und weiterführenden Schu-
len erklärt, was in welche Tonne ge-
hört.“ Drei konnten bedient werden.
Sie freut sich aber über den Riesen-
ansturm von über 20 Anfrage: „Das
werden wir regelmäßig wiederho-
len.“ Anwendungspraktisch geht es
beim Abschlussfest zu. Die ökologi-
schen Fußabdrücke haben die Mit-

ihn nicht mehr. Weitere Puzzle und
Spiele „habe ich bekommen, als ich
noch kleiner war“, erklärt der Acht-
jährige. Nun hat er für die Video-
spielkonsole Platz geschaffen, auf
die er spart. „Horten bringt nichts,
aber zum Wegwerfen zu schade“,
findet seine Mutter Lea Neffle, die
ihren Schrank für die Kleider-
tauschbörse durchforstet hat.

Rolls Royce Kaufen und verkaufen:
Am Stand der Familie Litzner holt
sich Lukas aus Bad Friedrichshall
(13) seinen ersten Rolls Royce. Aus
Bausteinen und noch top in Schuss.
Seine Mutter Nora Ehmann findet
den Tauschgedanken prima: „Man
kann sparen, es ist nachhaltig und
bei den Kleidern findet man Stücke,
die nicht jeder hat.“

arbeiter des Weltladens, den es seit
zehn Jahren gibt, zum Jubiläum aus-
gelegt. „Klimagerechtigkeit hat
auch mit fairen Preisen zu tun“, sagt
Rolf Römmele. „Durch die Verhält-
nisse, die wir im Norden verursa-
chen, verschlechtern sich die Le-
bensbedingungen im globalen Sü-
den“, erklärt er etwa zu Dürren. Das
leckere Frühstücksangebot mit gu-
tem Gewissen ist deshalb der Ren-
ner, das sich auch Florian Fleischle
mit seiner Frau und den Töchtern
nicht entgehen lässt.

Flohmarkt Zunächst geht es aber in
die Mediathek zum Spielzeugfloh-
markt. Dort wird Marie-Luise Litz-
ner (9) aus Neckarsulm stolze Besit-
zerin eines Second-Hand-Zauber-
stabs. Oskar aus Leingarten braucht

Familien im Second-Hand-Geschäft: Bei Marie-Luise Litzner (Mitte links) ersteht Lu-
kas Ehmann seinen ersten Rolls Royce aus Bausteinen. Foto: Ute Plückthun

Das THG ist quicklebendig
HEILBRONN Die einzige humanistische Schule der Stadt feiert einen Tag lang ihr 400-jähriges Bestehen

Von Stefanie Pfäffle

E
igentlich hätte all das, was
am Samstag passierte,
schon am 22. März 2020
über die Bühne gehen sol-

len. In jenem Jahr wurde das Theo-
dor-Heuss-Gymnasium Heilbronn
nämlich 400 Jahre alt. Pandemiebe-
dingt musste auch der Nachfolgeter-
min 2021 abgesagt werden, doch
jetzt war es endlich soweit. Der gro-
ße Jubiläumstag konnte stattfinden
und begann mit einem feierlichen,
von musizierenden Schülern um-
rahmten Festakt in der Harmonie.

Schüler, Lehrer, Ehemalige und
zahlreiche Ehrengäste füllten den
Theodor-Heuss-Saal, um die einzige
humanistische Schule der Stadt
hochleben zu lassen. „Ohne Latein
wäre das Leben sicher auch lebens-
wert, aber ärmer“, konstatierte
Schulleiter Frank Martin Beck,
selbst Altsprachler. „Es sind die Er-
fahrungen der Menschen der Anti-
ke, die noch heute helfen können,
eine eigene Position zu finden“, ist

er überzeugt. Das möge mühsam
sein, aber es lohne sich.

Ehre Als Abiturientin des Justinus-
Kerner-Gymnasiums, gerade ein-
mal 70 Jahre alt, ist es für Regie-
rungspräsidentin Susanne Bay eine
Ehre, am altehrwürdigen THG zu
sprechen. Dessen Vorgänger wurde
1620 vom Rat der Stadt gegründet,
weil die damalige Lateinschule ihre
Aufgabe, junge Männer auf die Uni-
versität vorzubereiten, nicht mehr
erfüllte. 1920 hatte Dr. Ludwig
Heuß, Theodors großer Bruder, als
Festredner über die Tradition der
humanistischen Bildung gespro-
chen. „Wenige Jahre später erfolgte
die Abkehr von diesen Werten […],
das muss uns gerade heute eine
Mahnung sein“, betonte Bay. Schu-
len müssten Werte wie Respekt und
Toleranz vermitteln, geistige Reife
und soziale Verantwortung ermögli-
chen, damit so etwas nie wieder pas-

siere. „Das THG ist eine wertvolle
Perle in unserem attraktiven und
vielfältigen Bildungsangebot“, be-
fand Oberbürgermeister Harry
Mergel. Humanistische Bildung
schärfe die Analysefähigkeit, gebe
das Rüstzeug zum kritischen Hinter-
fragen von den heutzutage so vielfäl-
tigen Fehlinformationen und sei da-
mit so wichtig wie nie. Vieles habe

sich geändert, aber immer noch
werde fundierte Bildung vermittelt
und selbstbewusste junge Men-
schen mit kritischem Denkvermö-
gen entlassen. „Das THG ist quickle-
bendig.“

Mit Klara Rappel und Dr. Richard
Mössinger berichten zwei Ehemali-
ge von ihren Erfahrungen. Rappel
hat erst 2022 Abitur gemacht. Sie be-

tonte, wie wichtig es sei, dass die
Schule ein Ort der freien Entfaltung
ist, wo Freunde sind und man nach
Kräften gefördert werde. Als sie als
Viertklässlerin zum Tag der offenen
Tür gekommen sei, sei ihr eine Sa-
che besonders aufgefallen: „So wert-
schätzend habe ich Schüler an kei-
ner anderen Schule reden hören.“
Mössingers Schulzeit war in den

1960ern. Aber auch da gab es schon
Raum für mehr als Lernen. Die
Schule war streng. „Mir hat das gut
getan, ich hätte sonst versucht, mit
minimalem Einsatz maximalen Er-
trag zu erreichen“, gibt der Vorsit-
zende des Theodor-Heuss-Freun-
deskreises verschmitzt zu.

Züchtigen Professor Christhard
Schrenk, ehemaliger Leiter des
Stadtarchivs, blickte auf Mosaikstei-
ne der Heilbronner Schulgeschich-
te vor 400, 200 und 100 Jahren zu-
rück. Dafür zitierte er aus alten
Schulordnungen, die aus heutiger
Sicht lustige Angaben wie „beim
Züchtigen möge sich der Lehrer
nicht vom Stand der Eltern beein-
flussen lassen“ (1675) enthielt. 1809
war Heilbronn das Zentrum der mo-
dernen Pädagogik dank Carl August
Zeller, der überraschend moderne
Lehrmethoden an einer Modell-
schule testete. So wurden Kinder
nach ihren Leistungsstufen einge-
teilt und es gab keinen Unterschied
zwischen Jungen und Mädchen.

Mittel-Oberstufen-Chor, Kammerchor, Elternchor, Chor des Kollegiums und der Chor des ehemaligen Orchesters musizierten in der Harmonie. Foto: Mario Berger

Die ehemalige Schülerin Klara Rappel (von links), Susanne Bay, Richard Mössinger,
Harry Mergel und Christhard Schrenk blättern in der Chronik. Foto: Stefanie Pfäffle

„Ohne Latein wäre das
Leben sicher auch le-

benswert, aber ärmer.“
Frank Martin Beck

Treffen für Ehemalige
Mit dem Festakt in der Harmonie war
das große Jubiläum zum 400-jähri-
gen Bestehen des Theodor-Heuss-
Gymnasiums Heilbronn (THG) noch
lange nicht zu Ende. Beim Begeg-
nungstag konnten ehemalige Schü-
ler und Lehrer die Bildungseinrich-
tung besichtigen und sich bei einer
Ausstellung zur Schulgeschichte
des THG mit den Veränderungen
auseinandersetzen. Ein Konzert in
der Harmonie unter Mitwirkung Ehe-
maliger und die Jahrgangstreffen
am Abend rundeten den Tag ab. spf

Führerschein beschlagnahmt
gezogene Linie bis auf die Gegen-
fahrbahn, um einen weiteren Merce-
des zu überholen. Dabei bemerkte
er wohl nicht, dass der Vorausfah-
rende den Blinker gesetzt hatte und
an dieser Stelle sein Fahrzeug wen-
den wollte. Es kam zur Kollision der
beiden Autos, bei der Schäden in
Höhe von rund 5000 Euro entstan-
den. Auf Anordnung der Staatsan-
waltschaft wurde der Führerschein
des 21-Jährigen beschlagnahmt. red

HEILBRONN Ein 21-Jähriger musste
am Samstagabend seinen Führer-
schein abgeben, nachdem ein von
ihm initiiertes Überholmanöver
schiefging. Der junge Mann bog ge-
gen 22.30 Uhr mit seinem Mercedes
aus der Heilbronner Gottlieb-Daim-
ler-Straße nach rechts in die Füger-
straße in Richtung Böckingen ein.
Hier lenkte er seinen Wagen direkt
auf die linke Spur und dann weiter
nach links, über eine doppelt durch-

Auto
überschlägt sich

SCHWAIGERN Am Freitag ist ein VW
Polo nach einem Unfall in einem
Kreisverkehr an der Neipperger
Straße in Schwaigern auf dem Fahr-
zeugdach gelandet. Die Polo-Lenke-
rin fuhr gegen 23.15 Uhr bereits in
dem Kreisverkehr, als der 77 Jahre
alte Fahrer eines Opels mit seinem
Wagen ebenfalls in den Kreisel ein-
fuhr. Dabei kollidierte der Opel mit
dem Heck des VWs, woraufhin die-
ser außer Kontrolle geriet, sich
überschlug und auf dem Dach zum
Liegen kam. Die 20-Jährige Polo-
Fahrerin wurde leicht verletzt. Da
ein Atemalkoholtest bei dem 77-Jäh-
rigen außerdem einen Wert von 0,4
Promille anzeigte, musste er eine
Blutprobe abgeben.

Unfall auf
Parkplatz

BAD RAPPENAU Auf dem Parkplatz
des Bad Rappenauer Bahnhofs hat
ein unbekannter Verkehrsteilneh-
mer am Donnerstag einen gepark-
ten Ford beschädigt. Der Tourneo
stand zwischen 15.25 und 16.20 Uhr
auf dem Parkplatz in der Raiffeisen-
straße, als die unbekannte Person
den Ford mit einem Fahrzeug be-
schädigte und flüchtete. Nun wer-
den Zeugen gesucht.

Hinweise nimmt das Polizeire-
vier Eppingen unter der Telefon-
nummer 07262 60950 entgegen. red

Alkoholisiert
Unfall verursacht
HEILBRONN Am frühen Samstagmor-
gen hat sich auf der Heilbronner
Weipertstraße ein Unfall ereignet.
Ein 52-Jähriger fuhr gegen 1.30 Uhr
mit seinem Skoda von der Mannhei-
mer Straße kommend entgegen der
Fahrtrichtung in den Europaplatz
ein. Hier kollidierte der Wagen mit
dem auf dem Europaplatz fahrenden
BMW eines 20-Jährigen. Bei der Un-
fallaufnahme kam der Verdacht auf,
dass der 52-Jährige alkoholisiert
war. Ein Test zeigte einen Wert von
fast 1,6 Promille an. Die Schäden an
den beiden Fahrzeugen belaufen
sich auf rund 20 000 Euro. red

Zeugen nach
Einbruch gesucht
BAD FRIEDRICHSHALL Am Samstag-
morgen sind Unbekannte in eine
Firma in Kochendorf eingebrochen.
Die Täter verschafften sich gegen 3
Uhr Zugang zu zwei Dienstgebäu-
den eines Metallbauers in der
Hanns-Martin-Schleyer-Straße. Es
wurde Bargeld in bislang unbekann-
ter Höhe entwendet. Hinweise
nimmt die Polizei Neckarsulm unter
07132 93710 entgegen. red

Fahrradfahrer schwer verletzt
MÖCKMÜHL Nach einem Unfall am
Freitagvormittag in Möckmühl
musste ein 71 Jahre alter Fahrrad-
fahrer mit einem Rettungshub-
schrauber in ein Krankenhaus ge-
bracht werden. Der Mann radelte
gegen 11.30 Uhr die Züttlinger Stra-
ße entlang. Zeitgleich wollte eine
entgegenkommende Autofahrerin
mit ihrem Wagen nach links in die
Lampoldshäuser Straße abbiegen.
Vermutlich hat sie den Fahrradfah-

rer übersehen, weshalb es zum Zu-
sammenstoß der Fahrzeuge kam.
Der 71-Jährige wurde über die Mo-
torhaube geschleudert, prallte ge-
gen die Windschutzscheibe und
blieb schließlich neben dem Fahr-
zeug liegen.

Der Mann erlitt schwere Verlet-
zungen. Die 56-Jährige Autofahrerin
blieb unverletzt. Es entstand Sach-
schaden in Höhe von rund 8000
Euro. red

Abschlüsse anerkennen
HEILBRONN Eine Online-Veranstal-
tung für ausländische Fachkräfte,
die sich in den Arbeitsmarkt inte-
grieren möchten, bietet die Agentur
für Arbeit Heilbronn am Mittwoch,
26. März, von 17 bis 18.30 Uhr an.
Dabei geht es um die Anerkennung
ihres Ausbildungs- und Studienab-
schlusses. Die Veranstaltung gibt ei-
nen ersten Einblick in den Dschun-
gel der reglementierten und nicht-
reglementierten Berufe und die viel-
fältigen Anerkennungswege. An-
meldung bis zum 25. März möglich
unter https://eveeno.com/Aner-
kennung2025 .

Termine
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